Samſtag den 23. Auguſt. 1806. 
— 2 (Fofeph ( Georg org Trafsler.) = 6333 


Wien. 


S. k. k. Majeſtät haben geruhet, 
den Rittmeiſter vom Cheveauxlegers 
Regiment Roſenberg, und Ritter des 
Marien⸗Thereſien⸗Ordens, Johann 
Erhard v. Muller, in Rückſicht ſei 
ner im Militä fache geleiſteten ausge⸗ 
zeichneten Dienſte, ſammt ſeinen ehe⸗ 
lichen Leibeserben beyderley Geſchlechts, 
in dem Freyherruſtand der gefamm- 
ten k. k. Erblande, mit dem Präbdi⸗ 


kate: von Müllenkampf, torfiey zu 


erheben. ’ 
Der k. k. Kämmerer und geheime 
Rarh, Johaun Graf von Stad nicki, 
hat am 14. Auguſt in der Eigen⸗ 
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ſchaft als Präſident des k. k. Land⸗ 
rechts zu Tarnow in Galizien, zu 
welcher Stelle Se. Majeſtät ihn al⸗ 
lergnädigſt ernannt hatten, den ges 
wöhnlichen Eid bey der k. k. ober⸗ 
ſten Juſtizſtelle abgeleget. 

Die k. k. n. öſterr. Landesregie⸗ 
rung hat dem bürgerlichen Wundarzte 
und Geburte helfer, Joſeph Vormindl, 
auf dem Oberneuſtift in Nr. 366, 


bey Gelegenheit feines Protokolls über 
die mit der Schutzpocke eingeimpften 


Kinder, wegen feines Eifers in der 
Beförderung dieſer fo nützlichen An⸗ 
ſtalt, Ihre Zufriedenheit durch 
= Belobungsdekret zu erkennen ge⸗ 
geben. 

Sem⸗ 


un 


g 3 \ 
Kr den letzten Nachrichten von da 


‚und die Türken, 


€ 


el Truppen haben, 


er, ihre Abſicht vollkommen erreicht, 
ohngeachtet ihrer 
Uibermacht an Truppen aus Servien 
ganz hinausgeſchlagen. Um dieſes zu 
bewerkſtelligen, hatten die Servier, 
da fie wegen der großen Aus breitung 
der Türken an dem Drinafluß, nicht 
in Maſſa angreifen konnten, ſich in 
mehrere kleine Divifionen getheilt, 
und da ſich nach Schabatz eiue türki⸗ 


ſche Beſatzung unter dem Kommando h 


eines Paſcha von 2 Roßſchweifen ges 
worfen hatte, ſo machte dieſe, um 
nicht bey halb errungenen Siege, von 
hinten überfallen zu werden, ein Ob⸗ 
fervazionskorps nothwendig, welches 
die gewöhnliche Poſizion bey Scha⸗ 
batz bezog und ſo der Armee den Rü⸗ 
cken deckte. Die Servier nöthigten 


hierauf die Türken durch falſche Mar 


növres ſich naͤher zuſammen zu ziehen, 
um ſie ganz einzuſchließen, welches 
auch gelang. Nun griffen die Ser⸗ 
vier, welche das Terrain weit beſſer 
kannten, von allen Seiten zugleich 
an, es kam zu einer förmlichen 
Schlacht. Die Türken fochten mit 
außerordentlicher Tapferkeit, aber der 
Sieg entſchied für die Servier. Die 
Türken wurden mit einem großen 
Merluft weit über die Drina ins Bos⸗ 
nien zurückgeſchlagen, aber auch die 
Servier haben einen großen Verluſt 
haben erlitten, und nebſt einigen au⸗ 


* 
2 


den Komman⸗ 
bey verloren, 


wegen dieſes Sieges mit Kanonen und 


Kleingewehrſalven geftyert. 

Das belgrader Belagerungskorps, 
welches durch die Vorfälle an der 
Drina und Morava von Truppen ſtark 
entblößt worden war, befindet ſich 
dermalen da es von mehreren Seiten 
anfehnliche Verſtärkungen erhalten 
hat, wieder ganz vollzählig, über⸗ 
aupt war die Macht der Servier 
noch niemals ſo ſtark als jetzt, denn, 
wie man behauptet, ſollen ſie derma⸗ 
len über 60,000 Mann auf den Bei: 
nen haben. „ 

Eine türkiſche Karavaue mit Le⸗ 
bensmitteln, ohngefaͤhr 20,000 Pia⸗ 
ſter an Werth, ſo zu den türkiſchen 
Truppen abgeſendet wurde, iſt den 
Serviern in die Hände gefallen, die 


dabey befindliche Bedeckung von 


160 Mann wurde bis auf 8 Mann 
zuſammengehauen. Einen ähnli⸗ 
chen Fang machten die Servier 
am 15. bey Belgrad, wo fie 6 
mit Ochſen beſpannte Wagen, ſo 
zur Nachtszeit um Fourage zu ho⸗ 
len, aus Belgrad gekommen wa⸗ 
ren, von den Serviern erwiſcht, 
und in das Lager eingebracht wurden. 
Neapel den 23. Juli. 

In Gaeta hat man gegen 200 Ka · 
nonen, Mörſer ꝛc. und eine große 
vuantität Munizion aller Art gefunden. 
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Seele z u Nro. 67 


Abertiſſemente. 
9 — “ ! 1 
Kund machung. 


Der presburger Jude Wolfgang 
Koppel Mandel, welchem nach dem 
Tode ſeines Vaters Abraham Kop⸗ 
pel Mandel eine beträchtliche Erb⸗ 
ſchaft zugefallen iſt, und der, nach der 
Angabe feiner Töchter Regina und 
Mathildas, den römiſch katholiſchen 
Glauben angenommen, ſofort aber 
wieder in das Judenthum zurückge⸗ 
kehrt ſeyn ſoll, hat ſeit langerer Zeit 
ſich von Presburg entfernt. 

5 nun deſſen Aufenthalt unbe⸗ 

ut iſt, die dortige Judengemeinde 
bi oberwähnte Erbſchaft einſiweilen, 
und bis eine ſichere Nachricht von 
feinem Tode eingeholt werden kann, 
in Beſchlag genommen, die Töchter 
deſſelben aber nunmehr um die Erfolg⸗ 
laſſung dieſes Erbvermögens gebeten 
haben; ſo iſt dieſem Wolfgang Kop⸗ 
pel Mandel zur Erſcheinung ein Te 
min von einem Jahre eingerä mt, 
und hierwegen die Kundmachung in 
Hungarn und Siebenbürgen veran 
laßt worden. 

Welche Zitazion 5 Vorladung 
auf Einſchreiten der königl. hungarts 
ſchen Hofkauzley und in Folge höch⸗ 
ſten Hofbekrets vom 30. Juni l. J 


L 


auch von Seite der galiziſchen Lau⸗ 
desſtelle hierdurch kund gemacht wird. 


Lemberg am 29. Juli 1806. 1 
— ÄÄ— © —— 
Kund machung. 


Am 1. September d. J. Se . 


in der hierortigen k. Kreisamtskanz⸗ 
ley die unverſteigert gebliebene Stadt⸗ 
Slomniker Markt- und Standgelder, 
dann der ſtädtiſche Weinverzehrungs⸗ 
aufſchlag an dem Meiſtbietenden auf 
1 Jahr, das iſt, vom t. Nov. 1 806 
bis letzten Oktober 1807 öffentlich 
verpachtet werden. Die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich daher am obigen Tage 
früh um 9 Uhr in ber hieſigen Amts⸗ 
kanzley einzufinden und das ropro⸗ 
zentige Vadium mitzu ringen. 


Krakau den 2. Aug iſt 1866. 1 


f 1418. 


Ankündigung. 

Zur Beſetzung der bey dem holi⸗ 
ezer Magiſtrat ſtryer Kreiſes erledig⸗ 
ten und mit einem jährlichen Gehal⸗ 
te von 400 flr. verbundenen Syndi⸗ 
katsſtelle wird ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf den 15. September d J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit 
den erforderlichen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Wahlfähigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann mit 
den Zeugniſſen über ihre Moralität 
und Kenntniß des neuen Geſetzbuches 
X 2 über 


4 
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über Kriminalverbrechen, und ſchwere 
Palgzeyübertretungen verſehenen Geſu⸗ 


che noch vor dem 15. September J. 


J. bey dem Kreisamt zu Stryi an⸗ 
zubringen haben, 


Krakau den 12. Juli 1806. 


— nn SO mm. 


Es wird hiemit zur allgemeinen 


Wiſſenſchaft bekannt gemacht: daß 
der Sohn Fiſchel des Endesunter⸗ 
ſchriebenen, auf der Reiſe von Un⸗ 
ter-Caſimir nach Pulawy, ein — 
auf einem Stempelbogen pr. 2 flr. 
ausgeſtelltes — und auf der innern 
Seite mit J. Mendelsburg nebſt Sie⸗ 
gel unterfertigtes Blanquet, um dort 
in Prozeſiangelegenheiten zu quittiren, 
verloren habe. Da nun beſagtes Blan⸗ 
quet weder zu einem Sola⸗Wechſel⸗ 
brief, noch zu einer Vollmacht be⸗ 
nutzt werden kann, weil eines Theils 
der Wechſel eine andere Stempelgat⸗ 
tung, und zwey Unterſchriften erfor⸗ 
dert, zu einer Vollmacht hingegen, 
die nöthigen Zeugen und Inſiegel er⸗ 
mangeln. Der redliche Finder wird 
daher um Zurückſtellung dieſes zu gar 
keinen Gebrauch dienende Inſtrument 
höflichſt erſucht, wogegen der Gefer⸗ 
tigte erkenntlich ſeyn will, übrigens 
aber jedermann für den damit getrie⸗ 
ben werdenden Unfugs gewarnet. 
Lemberg den 1. Auguſt 1806. 
Joſeph Mendelsburg, 
Großhändler in Unter⸗Caſimir. 1 


— — 2 2 — 

Von dem k. k. krakauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien, wird mit⸗ 
telſt gegenwartigen Edikts dem Hrn. 


Joſeph de Wieliezko Wittenes bekannt 
gemacht: daß die Frau Salomea de 
Grodzickie Pfſarska bey dieſem kraka uer 
adelichen Gerichte wider denſelben we⸗ 
gen 2223 fl. pol. oder 55 fir. Klage 
geführet, und um richterliche Hülfe 
der Gerechtigkeit gemäß gebeten habe. 
Da aber das Gericht, dem der 
Wohnort deſſelben unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht von den k. k. 
Erbländern abweſend iſt, ihm Hen. 
Joſeph de Wieliezko Wittenes den 
hierorts wohnenden Advokaten Hrn. 
Zarzecki auf ſeine Gefahr und Koſten, 
als Kurator beſtellet hat, mit welchem 
auch die anhängige Klage in Gemäß⸗ 
heit der für die k. k. Erbländer vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt und beendiget werden wird; 
ſo wird derſelbe zu dem Ende hiemit 
ermahnet, damit er noch zu gehöriger 
Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen ent⸗ 
weder ſelbſt erſcheine, oder dem beyge⸗ 
gebenen Kurator ſeine allenfalls haben⸗ 
de Rechtsbehelfe bey Zeiten zuſchicke, 
oder auch ſich einen andern Sachwal⸗ 
ter beſtelle, ſoſchen dieſem Gerichte 
nahmhaft mache, und nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmittel 
ergreife, welche er zu ſeiner Vertheidigung 
am dienlichſten erachtet, widrigens er 
die aus ſeinem Saumſale entſtehe nden 
Folgen ſich ſelbſt beyzumeſſen haben 
wird. — Denn ſo lauten die für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Geſetze. 
J. Kulczycki. V. Lichocki, F. Pohlberg. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen adel. Gerichts. Krakau am 16. Juli 
1806. Schtrauz. 1 
Kund⸗ 
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z e Ku end mach ung... 
Am 2. September d. J. früh um 


9 Uhr wird in der vormaligen Kar⸗ 
meliter, nunmehrigen Strafgerichts⸗ 


kirche ad Sanctum Michaelem ein 
ſilbernes Kleid, und eine derley Kro⸗ 
ne im Werthe von 300 Ar. an dem 
Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Die Kaufluſtigen haben ſich 
daher am obigen Tage und Stunde 
in beſagter Kirche einzufinden. 
Krakau am 2. Auguſt 1806. 3 
ä ̃¶ Ter en 
Von dem kaiſerl. auch k. k. kra⸗ 


kauer adelichen Gerichte in Weſtgali⸗ 


zien wird der Frau Anna von Szembek 
Dembowska durch gegenwärtiges Edikt 
bekannt gemacht: daß der Makarius 
Kluſzewski wider dieſelbe bey dieſem 
krakauer adelichen Gerichte wegen ei⸗ 
nen zu übernehmenden, von dem kö⸗ 
nigl. Fisko in Anſehung der Zahlung 
einer Summe von 166 Dukaten 4 fl. 
pol. angeſtrengten Rechtsſtreit, Klage 
geführet, und um richterliche Hülfe 
nach dem Maaße der Gerechtigkeit ge⸗ 
beten habe. 

Da aber das Gericht, dem der Ort 


ihres Aufenthaltes unbekannt, und 


weil dieſelbe vielleicht außerhalb der 
k. k. Erblande befindlich iſt, zu ihrer 
Vertretung, und auf ihre Gefahr und 
Unkoſten, den hieſigen Gerichtsadvo⸗ 
katen Valentin Oslawski als Kura⸗ 
tor beſtellet hat, mit welchem die an⸗ 


gebrachte Klage nach der für die k. 


k.“ Erbländer vorgeſchriebenen Ge⸗ 


sy. 
i 
1 
1 


richtsorduung berhandeſt, und auch 


er zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit ſie noch zu gehöriger Zeit, 
das iſt am 15. Oktober 1806 ent⸗ 
weder ſelbſt erſcheine, oder ihrem bey⸗ 
gegebenen Kurator ihre allenfalls ha⸗ 
bende Rechtsbehelfe bey Zeiten zu⸗ 
ſchicke, oder auch ſich ſelbſt einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtelle, und ſolchen 
dieſem Gerichte nahmhaft mache, und 


J überhaupt nach der vorgeſchriebenen 
Ordnung jene Rechtsmittel ergreife, 


die ſie zu ihrer Vertheidigung am 
meiſten dienſam erachtet, widrigens ſie 
ſich die, aus ihrer Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beyzumeſ⸗ 
ſen haben wird. — Denn ſo lauten 


die, für die k. k. Erbländer vorge⸗ 


ſchriebenen Geſetze. 
Ji.oſeph von Nikorowicz, 
Mark. 
Aus dem Mathe des k. k. weſt⸗ 
galiziſchen adelichen Gerichts. 
Krakau am 9. Juli 1806. 
Scherauz. 3 
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Von Seiten der k. auch k. k. ga⸗ 
liziſchen Landesſtelle wird bekannt ge⸗ 
macht, daß bermöge eines Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 6. Juli d. J. bey der nie⸗ 
derbſterreich.Oberbaudirekzion zu Gratz 


ein Waſſerbauinſpektor neu angeſtellt 


werde, welcher als ein Glied derſelben 


ſich der gradenweiſen Vorrückung zu 


| erfreuen, dermal einen jährlichen Ge⸗ 
halt von 1200 fir. nebſt a 
tr 


entſchieden werden wird; ſo wird die 


7 


EL. Ser 


der Neifeföften in Dienftgefhäften auf 
fer dem Amtsorte zu genießen, dage⸗ 
gen aber mit dem untergeordneten Per⸗ 
ſonale alle vorkommenden Waſſerbau⸗ 
geſchäfte in den Provinzen Steyer⸗ 
mark, Kärnten und Krain zu beſor⸗ 
gen habe. f 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erlangen wünſchen, und ſich dazu geeig⸗ 
net finden, haben ihre mit glaubw ür⸗ 
digen Zeugniſſen, über Keuntnifle, 
Fähigkeiten und bisherige Verwen⸗ 


dung belegten Geſuche längſtens bis 7 


Ende Auguſt d. J. bey dem k. auch 
k. k. Gubernium in Grätz einlangen 
zu machen, und zu gewärtigen, daß 
auf denjenigen die Wahl fallen wird, 
der ſich in jeder der obigen Beziehun⸗ 
gen am vortheilhafteſten auszuweiſen 
vermag. | 
Lemberg den 30. Juli 1806, 3 
—— DFDO DELETE am 


Nachricht. f 

Das Dominium Przeciſzow im 
myslenicer Kreiſe hat, während der 
geherrſchten Krankheit, mit Eifer und 
Theilnahme ſeine erkrankte Untertha⸗ 
nen unterſtützet, welches menſchen⸗ 
freundliche Beuehmen von Seite der 
k. a. f. k. galiziſchen Landesſtelle zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Nacheiſe⸗ 
rung bekannt gemacht wird. 

Lemberg den 22. Juli 1806. 3 
— — é. — — 


Vom Magiſtrat der Hauptſtadt 


Troppau im Herzogthum Schleſien k. 
k. Antheils, wird hiemit kund ge⸗ 
macht: daß der hierortige Baumei⸗ 


ſter Anton Kretſchmer unterm 2. Mai 
d. J. mit Hinterlaſſung eines ſchriftli⸗ 
chen Teſtaments geſtorben ſen. 
Es werden daher alle jene, die als 
Erben oder Gläubiger au dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaftsmoſſe Auſprüche machen 
wollen, vorgeladen, daß fie dieſe ihre 
Anſprüche bis 1. Nov. d. J. bey dem 
troppauer Stadtmagiſtrat als Ab⸗ 
handlungsinſtanz geltend machen, wi⸗ 
drigens der Nachlaß in Folge des Te. 
ſtaments eingeantwortet werden wird. 
Rathhaus Troppau d. 6. Aug. 1806. 3 
— — — —-— q 
Ankündigung. t 
Nachdem wegen vorgekommenen Ans 
ſtänden bey der am 15. Juli l. J. 
abgehaltenen Lizitazion über das zar⸗ 


nowiecer ſtädtiſche Propinazionsrecht 


eine zweyte Lizitazion auf den 24. 


Auguſt l. J. feſtgeſetzt, und hiemit 


ausgeſchrieben wird, ſo haben ſich 
Pachtluſtige an dieſem Tage früh um 
9 Uhr in der zarnowiecer Magiſtrats⸗ 
kanzley einzufinden, und mit dem 
sopct. Reugeld (Vadium) zu verſehen. 
Das Praetium fisci iſt 748 fl 
und die Pachtbedingniſſe werden bey 
der Lizitazion vorgeleſen und den Pacht⸗ 
luſtigen bekannt gemacht werden. 
Krakau am 28. Juli 1806. 3 
Von Seiten des k. k. krakauer 
adelſchen Gerichtes in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph de Wie⸗ 
liezko Wittenes mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Salomea v. Grodzickie Pſarska 
bey dieſem Gerichte wider denſelben 
we⸗ 
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wegen Zahlung einer Summe von 5 
2000 fl. pol. oder 500 fir. Klage ge ⸗ 
führet, und um richterliche Hülfe der 


Gerechtigkeit "gemäß gebethen habe. 
Da aber das Gericht, dem der 
Wohnort des Beklagten unbekannt, 
und weil derſelbe vielleicht von den 


F. k. Erblanden abweſend iſt, ihm 


Hrn. Joſeph de Wieliczko Wittenes 
den hierorts wohnenden Advokaten 
Hr. Zarzefi auf feine Gefahr und 
Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der auhängige Rechts⸗ 
ſtreit in Gemäßheit der, für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt, und beendi⸗ 
get werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt, binnen 90 Tagen entweder ſelbſt 
erſcheine, oder dem beygegebenen Ku⸗ 
rator ſeine allenfalls habende Rechts⸗ 
behelfe bey Zeiten überſende, oder 
auch ſich einen andern Sachwalter 
beſtelle, und denſelben dieſem Gerich⸗ 
te nahmhaft mache, und nach der vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung jene Rechts⸗ 
mittel ergreife, welche er zu ſeiner 
Veitheihigung am dienlichſten erach⸗ 
tet, widrigens er ſich die aus ſeinem 
Saumſale entſtehenden Folgen ſelbſt 


zuzuſchreiben haben wird. Denn fo 
lauten die, für die k. k. Erbländer 


vorgeſchriebenen Geſetze. 
5 Jakob Kulcezycki. 
J. R. v. Cronenfels. F. Pohlberg. 


Aus dem Mathe des k. k. weſtga · 


liziſchen adelichen Gerichts. Krakau 
den 16. Juli 1805. Elsner. 1 


Von dem k. k. krokauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien werden die 
Herren Lorenz, Anton und Johann 
Hulewitſch hiemit angewieſen, damit 
ſie die, nach dem Tode des Adal⸗ 
bert Hulewitſch auf ſie gefallene Erb⸗ 
ſchaft binnen 6 Monaten antreten, 
widrigens dieſelben für die Erbſchaft 
Aus ſchlagende werden gehalten werden. 

Krakau den 1. Juli 1806. 

Jakob Kulezycki. 
V. Lichocki. 

Marx. F. Pohlberg. 

Aus dem Rathe des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes. 

Scherauz. 2 


— . — 
Von dem k. k. krakauer ade⸗ 
lichen Gerichte in Weſigalizien, wird 
dem Hrn. Mathias Lyſzkiewitz durch 
gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: 


daß von Seiten des Hrn. Franz Gras 


fen Wielopolski Markgrafen Myſz⸗ 
kowski, wider denſelben bey dieſem 
krakauer adelichen Gerichte, wegen zu 


entſcheidender Einfegung in die Gü⸗ 


ter Kozubow, Mozgaba, Byczow 
und Sadek Klage geführet, und um 
richterliche Hülfe nach dem Maaß der 
Gerechtigkeit gebeten habe. 

Da aber das Gericht, dem der Ort 
ſeines Auſenthaltes unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht außerhalb der 


k. k. Erblande befindlich iſt, ihm 


Herrn Mathias Lyſzkiewiez zu feiner 
Vertretung, und auf ſeine Gefahr 


und Unkoſten, dem hieſigen Gerichts⸗ 


advokaten Billewicz als Kurator be⸗ 
ſtelltt hat, mit welchem die ange⸗ 
‚gi brachte 
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brachte Klage nach der für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt, und auch ent⸗ 
ſchieden werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hlemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt am 21. Oktober 1806, um 10 
Uhr früh entweder ſelbſt erſcheine, oder 


ſeinem beygegebenen Kurator ſeine al⸗ 


lenfalls habende Rechtsbehelfe bey Zei⸗ 
ten zuſchicke, oder auch ſich ſelbſt ei⸗ 


nen andern Sachwalter beſtelle, und 


ſolchem dieſem Gerichte nahmhaft ma: 
che, und überhaupt nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechts mit⸗ 


tel ergreife, die er zu ſeiner Verthei⸗ 


digung am meiſten dienſam erachtet, 
widrigens er ſich die, aus ſeiner Ver⸗ 
abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beyzumeſſen 8 wird Denn fo 
lauten die, für die k. k. Erbländer 
vorgeſchriebenen Geſetze. 
Joſeph von Nikotowiez. 
V. Lichocki. 
Marx. 
Aus dem Rathe des k. k. ee 
ziſchen adelichen Gerichtes. 
Krakau am 14. Juli 1806. 
Be ck. 2 


—ͤ—àꝓ4: — —— jf 

Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ges 
macht: Nachdem die Bauerfamilien, 
als: Simon Zielinski mit ſeinem 
Weibe, ihre Schweſter und 2 Kin 
dern; Jan Vartuzy mit ſeinem Wei⸗ 
be, feinem Schwiegerſohn Mates 
Cieſielski ſammt deſſen Weibe, eine 


Tochter, 1 Bauernknecht; und An⸗ 


ton Przylyez mit feinem Weibe, 3 


Kindern, 1 Hausknecht aus Huzyn, 
ſiedleer Kreiſes, ausgewandert, und 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
$. 1. durch gegenwärtiges Edikt hits 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des — ver⸗ 
fahren werden würde. * 

Gegeben Lemberg den 18. Juli 
des ein Tauſend acht Hundert und 
ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. — 
Gubernii enen et Lo- 
domeriae. 2 


Von dem k. a. k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königreiche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Anton Makow⸗ 
ffi, ehemaliger Nisborger Antheils⸗ 
beſitzer , tarnopoler Kreiſes, ausge⸗ 


wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 


mäßheit des e 15. 
Juni 1798. F. durch gegen⸗ 


waͤrtiges Edikt Siehe: öffentlich vor⸗ 


geladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung einer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt e 
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ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ cher ſich für die Erfüllung obiger Be⸗ 


ges verfahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den dreyßigſten 


April des ein Tauſend acht Hundert 


und ſechſten Jahret. 
Ex Conlilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 2 
. 3 


5 Von der k. as k. k. galiziſchen Landes⸗ 
ſtelle wird hiemit kund gemacht, daß in 


der Grafſchaft Görz eine k. a. k. k. Lan⸗ 


des ⸗Ingenieursſtelle erledigt, mit wel 
cher ein Gehalt von 800 flr. nebſt 


Vergütung der Reiſekoſten in Dienſt⸗ 


verrichtungen außer dem Amtsorte 
verknüpft iſt; dagegen haftet anderer: 
ſeits die Verbindlichkeit auf derſelben, 


mit Hülfe des untergeordneten Perſo⸗ . 


nals, ſämmtliche in den Grafſchaſten 
Görz und Gradiska vorkommenden 
Baulichkeiten, ohne Unterſchied, auf 
die 3 Abtheilungen des Architektur⸗ 
des Waſſer⸗ oder Straßenbaufaches 


zu beſorgen, wozu außer der für die 


Geſchäftsbehandlung vorgeſchriebenen 


deutſchen Sprache, auch noch wenig⸗ 


ſtens einige Kenntniß der italieniſchen, 
als der Landesſprache, erfordert wird. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 


erlangen wünſchen, und fi geeignet 


finden, derſelben vorſtehen zu können, 
haben daher ihre mit glaubwürdigen 
Zeugniſſen, und allenfälligen Prob⸗ 
arbeiten belegten Bittſchriſten, läng⸗ 
ſtens bis letzten Auaguſt d. J. bey 
der Landesstelle in Laibach einlangen 


u machen, und zu gewärtigen, daß 


man denjenigen fürwählen wird, we: 


N 


dingungen am vortheilhafteſten aus⸗ 

weiſet. Lemberg d. 8. Aug. 1806. £ 

PPP 
Nachricht. 

In der im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen Herrſchaft Lomno ſind 250 St. 
veredelte ſpaniſche und englaͤndiſche 
Schafe zu verkaufen, zwiſchen wel⸗ 
chen ſich über ze Stück Widder bes 
finden 2 55 
Die Kauftuſtigen werden daher 
durch das Dominium Lomno einge⸗ 
laden, wo ſelbe längſtens bis Mi⸗ 
chael l. J. zu erſcheinen haben. 

Lomudo am 1. Auguſt 1806. 2 

— — 


Ankündigung. 

Da der zur Beſetzung der jasloer 
mit einem Gehalte von 400 fir. ver⸗ 
bundenen Syndikatsſtelle unterm 11. 
April I. J. ausgeſchriebene Konkurs 
wegen Mangel an hiezu ſich ange⸗ 

meldeten tauglichen Kompetenten frucht⸗ 
los abgelaufen iſt, ſo wird zur Be⸗ 
ſetzung dieſer Stelle ein neuerlicher 
Konkurs auf den letzten Auguſt l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Bittwerber hierum ihre mit den 
erforderlichen Behelfen, vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex linea 
politica et judiciali, dann mit den. 
vorſchriftsmäßigen Moralitätszeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche noch vor 
Ausgang der obigen Konkursfriſt bey 
dem k. Kreisamte zu Jaslo anzubrius 

gen haben. a 8. 
Krakgu am 29 Juli 1806, 2 


Ad⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 18. Auguſt. 
Her Herr Thomas von Bitinski mit 2 
Bidienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. gr, kömmt vom Lande 
Der Herr Hiaz. von Podkanski mit u 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt vom Lande. 
er Herr 0 
OWel denten, wohnt in der Stadt, Nr. 
460. f. von Wojakow aus Ostgalizien. 
N Am 10: Auguſt. 
Oer k. k. Buchha tungskaitoffizier Herr 
Joſeph Kilian An wohnt in der 
Stadt, Nr. 269. , koͤmmt von Lemberg. 
Oer Herr Karl von Weßel mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 633, koͤmmt vom Lande. 
Am 20. Auguſt. 


7 


Wenzel von Zdzinski mit # | 


Der Herr Lukas von Jonkoski mit 


Gattin und 2 Bedientzu, wohnt in 
der Stadt, Nr. 425., k. vom Laude. 
Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. f 
Am 17, Auguſt. 
Den Bürger Adam Demboſch ſ. S 


Joſeph, 1/2 Jahr alt, 
in Kleparz, Nr. 6s. 


fl. J kr. 
Der Korez Weitzen zu 1130 
— — Korn — 10 — 
— — Gerſten —] 7130 
— — Haber — ] Hl 
— — Sie — 17. 
— — Erbſen — | 10 — 


an Durchfall, 
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Dem Tagloͤhner Anton Banaſchietorßz 
T. Juſtina, 1 Jahr alt, am 
Durchfall, in Kleparz, Nr. 29. 
g Am 18. Auguſt. 

Dem Tagloͤhner Vinzens Tokajeski f. 
S. Auguſt, 1 Jahr alt, an Durch⸗ 
fall, in Kleparz, Nr. 288. 

Dem Rademacher Ludwig Siewierskt 
ſ. S. Kanti, 5 Jahr alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 446. 8 


Am 19. Auguſt. N 88 5 “2 

Dem Schuhmachermeiſter Anton Ce . 
bulski . T. Marianna, 2 ½ Jahr. 
alt, an der Abzehrung, in der 


r Stadt, Nr. 297. 


Dem Schußmachermeifter.& bann Mi⸗ 
kowitz . S. Jobann 5 en 
alt, an der Abzehrung, in der 


Am 20. Auguſt. 


Dem Kammerdiener Kasper 9 
ſ. T. Marianna, 2 Tage alt, an 

Schwache, in der Stadt, Nr. 606. 

Dem Maurer Hiazinth Grabowski fi 
S. Albert, 2 Jahr alt, an Pocken, 
in Zwierzinietz, Ne. 336. ! 


Krakauer Marftpreife 
vom 19. Auguſt 1806, 


fl. r. 
41 
91330 
‘| 5]30 
15— 5 
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